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10 Im	Kindergarten	gab	es	für	die	Schul-
anfänger	ein	besonderes	Programm,	wie	
z.B.	die	Fahrt	zur	langen	Bank	oder	auch	
das	Selbstbehauptungstraining

Liebe Leserin, 
 lieber Leser,
den	Glauben	beweisen	-	das	geht	nicht.	
Den	Glauben	wissenschaftlich	bewei-
sen	zu	wollen,	macht	ihn	nicht	sicherer.	
Ihn	aber	in	deutlichen	Gesten	zum	
Ausdruck	zu	bringen,	macht	ihn	wirk-
lich	und	lebendig.	Ob	es	Gott	gibt	oder	
nicht,	darüber	streiten	
Menschen schon seit 
Menschengedenken.
Nichtsdestotrotz	ent-
hält	der	Glaube	der	
Bibel	eine	Wahrheit,	
die	greifbar	werden	
kann:	die	Liebe.	

Davon	spricht	der	
Monatsspruch Au-
gust.
Die	Liebe,	die	besagt,	
dass	der	Mensch	ein	
geliebtes	Geschöpf	
ist.	Dass	zu	jedem	
Menschenkind	ein	
„Ja“	gesprochen	ist,	
ein	„Ja,	schön,	dass	
es	dich	gibt“.	

Dass	der	Mensch	von	Gott	geliebt	ist,	
das	hat	Gott	selbst	deutlich	werden	
lassen: Er hat seinen Sohn  in unsere 
Welt	gesandt,	weil	er	uns	liebt	und	mit	
uns	Menschen	zu	tun	haben	will.	Jesus	
ist	für	uns	gestorben,	weil	Gott	mit	uns	
leben	will.	Darum	hat	er	ihn	auferweckt	
und	wird	auch	uns	auferwecken.

Unabhängig	vom	sozialen	Status,	vom	
Aussehen,	von	Fähigkeiten	gilt	dem	
Menschen	Gottes	Liebe.	Das	Men-
schenkind	muss	keinen	Katalog	an	
Anforderungen	abarbeiten,	um	dann	
demütig	Gottes	Liebe	zur	Belohnung	
in	Empfang	nehmen	zu	können.	Nein,	
die	Liebe	steht	bereit,	wenn	ein	Mensch	

das	Licht	der	Welt	erblickt	
–	sie	ist	sozusagen	das	
„emotionale	Grundein-
kommen“	des	Lebens.	
Wenn unsere Gesell-
schaft	das	nur	ein	wenig	
beherzigt,	dann	findet	
jeder	seinen	Platz	darin.	

Dann 
wird	aus	
Mensch 
und	
Mensch 
eine Ge-
meinschaft,	
die	lebt	und	
Frieden	
schafft.	Und	
das	Gefühl	
von	Lebens-
glück	kann	
sich entfalten 
und	wach-
sen.	Es	kann	
sich	vermeh-
ren,	es	kann	

geteilt	und	reicher	werden.	
Die	Liebe	hat	Potenzial,	die	
Welt	zu	retten,	wenn	wir	dabei	
bleiben,	dass	für	Mensch	und	
Mensch	gilt:	„Du	bist	bejaht	
und	geliebt.“

Das	können	wir	spüren	und	
erfahren.	Gott	wartet	darauf,	
dass	wir	seine	Liebe	anneh-
men	und	aus	ihr	und	mit	ihr	
leben.	

Mögen	auch	Sie	in	dieser	
Sommerzeit	erfahren,	wie	gut	
Gott	es	mit	uns	meint. 

Ihr Pfarrer Ulrich Möbus

Es schreibt Ihnen 
Pfarrer 

Ulrich Möbus.

6 „Gekrönte	Häupter“	zur	Konfirmation	 in	
Altheim:	Inwiefern	man	mit	der	Konfirmation	
ein	„Krönung“	erfährt,	lesen	Sie	auf	Seite	6.

12 Das	Gesicht	des	Kindergar-
tens	 verändert	 sich	 -	 die	Erweiterung	 für	
die	„Kleinen“	nimmt	konkrete	Züge	an		 Lebensglück kann w

achsen
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 Radfahrer willkommen 

Seit	 kurzem	 lädt	 die	 Altheimer	 Kirche	
auch	Radfahrer	zum	Verweilen	ein.	Da-
für	öffnet	der	Kirchenvorstand	 	 im	Rah-
men	der	Offenen	Kirche	die	Türen	seiner	
schönen,	alten	Kirche	und	lädt	ein,	in	der	
Kirche	Kraft	zu	schöpfen.	
Wessen	 Rad	 Luft	 braucht,	 für	 den	 hält	
Pfarrer	Ulrich	Möbus,	selbst	passionier-
ter	Radfahrer,	eine	Luftpumpe	bereit.	Für	
den		Menschen	gibt	es	 im	Glockenturm	
frisches	Wasser,	und	für	die	Seele	findet	

in	 seinen	 ältesten	 Teilen	 aus	 dem	 11.	
Jahrhundert	und	ist	eines	der	schönsten	
Kleinode	der	Region.	Die	Kirche	enthält	
eine	der	ältesten	Christopherus-Darstel-
lungen.	 Die	 an	 verschiedenen	 Radwe-
gen	liegende	Altheimer	Kirche	ist	jeweils	
am	 Wochenende	 von	 10	 –	 19	 Uhr	 für	
Radfahrer,	Passanten	 und	 alle	 anderen	
Interessierten	 geöffnet.	 Über	 Einträge	
ins	Gästebuch	freut		sich	der	Kirchenvor-
stand	besonders.

Aus dem Gemeindeleben Aus dem Gemeindeleben

Wohin 
zur Familienfeier?

Familienfeiern	 sind	 im	 Evang.	 Gemeinde-
haus	Altheim	gut	möglich.	Es	steht	ein	gro-
ßer,	aber	auch	teilbarer	Raum	für	bis	zu	100	
Personen	zur	Verfügung.	Bei	guten	Wetter	
bietet	sich	der	Pfarrhof	zur	Nutzung	an.	
Dazu	sind	natürlich	Geschirr,	Gläser	und	da-
zugehörige	Gastro-Spülmaschine	und	-Kaf-
feemaschine	 vorhanden.Betreut	 werden	
Familienfeiern	von	den	bewährten	Mitarbei-
terinnen	Karin	Herbert	(Beerdigungsfeiern)	
und	 Marion	 Berz	 (alle	 sonstige	 Anlässe).	
Informationen	und	Fragen	bei	 den	Damen	
sowie	im	Gemeindebüro	(06071/	4969100).

Konfis besuchen die Dieburger Werkstätten der 
Nieder-Ramstädter Diakonie

Am	19.	April	besichtigten	die	
Konfirmanden	 die	 beiden	
Behinderten-Werkstätten	 in	
Dieburg,	die	zu	den	ältesten	
im	Kreis	gehören.	

Die	 Jugendlichen	 waren	 beeindruckt,	 mit	
wieviel	Engagement	und	Phantasie	die	Mitar-
beiter	 versuchen,	den	Beschäftigten	 je	nach	
deren	 Fähigkeiten	 Arbeitsmöglichkeiten	 zu	
schaffen.	Zum	Abschluss	waren	sie	zum	Mit-
tagessen	 in	 die	 Kantine	 der	Werkstätte	 ein-
geladen.	 Danach	 beteiligten	 sie	 sich	 an	 der	
Altkleidersammlung	zugunsten	der	Diakonie.	

Konfirmanden	lassen	sich	
zeigen,	wie	in	der	Schrei-
nerei	Einsätze	für	Bienen-
kästen	hergestellt	werden.	

Vielen Dank	allen	Spendern	und	Helfern,	die	sich	an	der	

Altkleider-Sammlung beteiligt	haben.

Ein Rollstuhl mal ausprobieren macht 
Konfis wie auchMitarbeitern Spaß.

Auch Ole und Phil pausieren 
vor der Altheimer Kirche.

man	 Ruhe	 und	 Stille.	
Dazu	bietet	der	Pfarrer	
spirituelle	 Möglichkei-
ten	an	wie	eine	Fürbitt-
Kerze	 zu	 entzünden,	
einen	 Klage-Zettel	 zu	
schreiben	 oder	 auch	
Gott	 ein	 Dankeschön-
Kompliment	 zu	 ma-
chen.	
Das	 Altheimer	 Gottes-
haus	 selbst	 stammt	

Für	alle	

Viertklässler 
startet	nach	den	Sommerferien	

      Konfi-4: 

2x	3	Nachmittage	kreativ,	spielerisch	das	Wichtigste	zum	Thema	Taufe	und	
Abendmahl	erfahren.	Dazu	backen	wir	an	einem	Samstagvormittag	Brot	für	den	
Abschluss-Fest-Gottesdienst.	Infos	im	Evang.	Pfarrbüro.

Gesucht:
Kirchen-Urlaubsfoto

Wenn	Sie	im	Urlaub	oder	auch	in	der	
Heimat	ein	schönes	Foto	von	einer	
Kirche	gemacht	haben,	dann	interes-
siert	es	uns	sehr	und	wir	freuen	uns,	

wenn	Sie	es	uns	per	Post	oder	per	email	
schicken.

Gerne	würden	wir	die	schönsten	Fotos	
im	neuen	Gemeindebrief	veröffentli-

chen.
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Unter	 dem	Motto	 „Mission	 Titelgewinn“	
begingen	 acht	 Jugendliche	 am	13.	Mai	
ihre	Konfirmation.	Zu	dem	LIed	des	Kir-
chenchores	 „Wir	 sind	 Gottes	 Kinder“	
legte	 Pfarrer	 Ulrich	Möbus	 dar,	 dass	
wir	 Christen	 Kinder	 des	 himmli-
schen	Vaters	und	Königs	sind.

Anschließend	 empfingen	
die	Jugendlichen	unter	Glo-
ckengeläut	Gottes	Segen.
 

Mission Titelgewinn 
Mit der Konfirmation feiern Jugendlichen ihren Titel 

Konfirmanden

Oben:  „Zu Gottes Kinder 
gekrönte“ Konfirmanden

Links unten: Nicole empfängt 
Gottes Segen

Oben rechts: Konfirmanden 
reichen das Abendmahl weiter

Mitte: Fröhlich ziehen die Ju-
gendlichen aus der Kirche zur 

Gratulation in den Pfarrhof

Unsere 
Konfirmanden

Adrian	+	Justin	An	Huev
Casper	Gebhard

Cora	+	Jana	Riesterer
Jan	Scheidler
Tim	Schwarting

Nicole Wolf

Wir	gratulieren	ihnen	
und	ihren	Familien	
sehr	herzlich.

Als frisch 
konf i rmier te	
Christen	 reich-
ten	 sie	 einander	

das	 Abend-
mahl.	
Anschließend	teilten	sie	den	
Gottesdienstgästen	 die	
Gaben	 des	 Abendmah-
les	in	Form	von	Brot	und	
Traubensaft	aus.

Die	 neuen	 Konfirmanden	 wurden	 am	
Pfingstmontag	 mit	 einem	 fröhlichen	
Gottesdienst	eingeführt:	Zehn	Mädchen	
und	Jungen	haben	sich	auf	den	Weg	ge-
macht,	um	die	Grundlagen	des	evangeli-
schen	Glaubens	kennenzulernen	und	im	
Mai	2019	konfirmiert	zu	werden.	

Für	 diesen	 Weg	 bekamen	 sie	 von	 der	
Kirchengemeinde	 durch	 Gemeindepäd-
agogin	Stephanie	Dreieicher	 eine	Bibel	
geschenkt	 und	 von	 Pfarrer	 Ulrich	 Mö-
bus	 einen	 Segen	 zugesprochen.	 Zuvor	
hatten	 sich	 die	 Konfirmanden	 der	 Got-
tesdienstgemeinde	 vorgestellt	 –	 wie	 in	
Altheim	üblich	-	jeweils	mit	einem	für	sie	
typischen	Gegenstand.	„Toll,	wie	kreativ	
und	originell	die	Jugendlichen	sind“,	fand	
Pfarrer	Möbus,	„jeder	und	jede	von	ihnen	
ist	ein	von	Gott	geschaffener	Mensch	mit	
Stärken,	Neigungen	und	Begabungen.“	

Darauf	ging	er	auch	in	seiner	Predigt	ein,	
die	er	unter	das	Jesus-Wort	stellte:	 „Ihr	

Neue Konfirmanden 
mit fröhlichem Pfingstgottesdienst eingeführt

seid	das	Salz	der	Erde.“	Was	das	bedeu-
tet,	machte	der	Pfarrer	an	Sophie	Scholl	
deutlich,	die	sich	 in	dem	im	christlichen	
Glauben	motivierten	Widerstand	 gegen	
Hitler	als	Salz	der	Gesellschaft	erwies.	

Auch	 der	Evangelische	Kirchenchor	 er-
wies	 sich	 als	 „Salz“	 für	 die	 Gemeinde,	
denn	 mit	 seiner	 Unterstützung	 brachte	
Chorleiter	 Andreas	 Koser	 den	 jungen	
und	 alten	 Gottesdienstbesuchern	 neue	
Lieder	des	neuen	Gesangbuches	nahe.	

Während	der	wöchentliche	Konfi-Unter-
richt	 erst	 nach	 den	 Sommerferien	 be-
ginnt,	 haben	 Pfarrer	 Möbus	 und	 seine	
Teamer	(jugendliche	Mitarbeiter)	bereits	
im	 Juni	 mit	 der	 Konfi-Übernachtung	 in	
der	Kirche	und	der	Schloß-Kirchen-Ent-
decker-Tour	 zwei	 Highlights	 im	 Konfir-
manden-Jahr	vorbereitet.

Konfirmanden
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Altheims	 neue	 Konfirmanden	 sind	 jetzt	
mit	 einer	 Kirchenübernachtung	 in	 ihr	
spannendes	 Konfirmanden-Jahr	 gestar-
tet.	

Am	 Freitagabend	 wurde	 zunächst	 die	
Kirche	 mit	 einer	 Kirchen-Rallye	 erkun-
det.	Dabei	waren	die	Jugendlichen	über-
rascht,	 mit	 wie	 vielen	 Pfeifen	 der	 Or-
ganist	 sonntags	 musiziert,	 nämlich	 mit	
über	600,	wenn	er	alle	benutzt.	Nach	der	
Rallye	wurden	in	der	Kirche	„Betten	be-
zogen“	 bzw.	 Luftmatratzen	 aufgeblasen	
und	 Schlafgelegenheiten	 vorbereitet.	
Später	 trafen	 sich	 neue	 Konfirmanden	
und	Teamer	(jugendliche	Mitarbeiter)	am	
Lagerfeuer	zum	Stockbrotbacken.	

Gegen	 Mitternacht	 wurden	 alle	 Lichter	
der	 Kirche	 sowie	 der	 Handys	 gelöscht,	
um	im	Dunkeln	den	Kirchturm	mit	etwas	
Grusel	zu	besteigen.	Oben	angekommen,	
wurden	 die	 vier	 Glocken	 ausgemacht	
und	probeweise	geschlagen.	Nach	dem	
Herabsteigen	 stellte	 sich	 langsam	auch	
die	Nachtruhe	ein.	Am	nächsten	Morgen	
hatten	die	Teamer	ein	leckeres	Frühstück	

Konfirmanden

Zu Mitternacht auf dem Glockenturm

vorbereitet	und	danach	wurde	noch	ein-
mal	zum	Thema	Gottesdienst	gearbeitet:	
Bisherige	 Erfahrungen	 und	 Wünsche	
trugen	 die	 Konfis	 vor.	 Zum	 Abschluss	
kam	 Chorleiter	 und	 Organist	 Andreas	
Koser	dazu	und	erklärte	die	Orgel.	An-
schließend	brachte	er	den	Jugendlichen	
die	 gottesdienstlichen	Wechselgesänge	
sowie	ein	paar	neue	Lieder	nahe.	Etwas	
müde,	aber	doch	voller	neuer	Eindrücke	
von	Kirche	 und	Gottesdienst	 zogen	 die	
Jugendlichen	gegen	11	Uhr	nach	Hause.	

Am	 vergangenen	 Mittwoch	 machten	
sich	 Konfirmanden	 aus	 Eppertshausen,	
Münster	 und	 Altheim	 zur	 Schloß-Kir-
chen-Entdecker-Tour	nach	Reichelsheim	
auf.	 Dort	 suchten	 sie	 zuerst	 die	 Evan-
gelische	 Kirche	 auf.	 Im	 Gemeindehaus	
wurden	 anschließend	 Regeln	 für	 die	
gemeinsame	Konfi-Zeit	 verabredet,	 z.B.	
jeder	 wird	 geachtet	 und	 kann	 zu	 Wort	
kommen.	 Das	 wurde	 bei	 der	 nächsten	
Teamarbeit	gleich	ausprobiert,	denn	dort	
galt	 es,	 in	 der	 Gruppe	 eine	 belastbare	
Brücke	nur	aus	Papier	zu	bauen.

Danach	 marschierten	 die	 Jugendlichen	
den	 Schloßberg	 zum	 Schloss	 Reichen-

Konfis auf Schloß-Kirchen-Entdecker-Tour
berg	 hinauf.	 Dort	 ist	 die	 Ökumenische	
Kommunität	„Offensive	Junger	Christen“	
zu	 Hause	 und	 lud	 erst	 einmal	 zum	 ge-
meinsamen	 Mittagessen	 ein.	 Anschlie-
ßend	erlebte	man	 in	zwei	Gruppen	das	
sogenannte	 Erfahrungsfeld:	 Spielerisch	
konnten	die	Konfirmanden	erfahren,	wie	
man	Ziele	gemeinsam	erreicht,	zum	Bei-
spiel	 indem	man	sich	abspricht,	 aufein-
ander	hört	und	auf	jeden	achtet.

Zum	 Abschluss	 besuchten	 Jugendliche	
und	 Mitarbeiter	 die	 Schlosskapelle	 zur	
gemeinsamen	Andacht.	Erschöpft,	 aber	
reich	 an	 neuen	 Erfahrungen	 fuhren	 die	
Jugendlichen	mit	dem	Bus	wieder	in	die

	Heimatgemeinden.

Konfirmanden

9

Oben links: 
   Brückenbau 

Oben rechts: Spielerisch gilt es, gemein-
sam einen Weg mit den Bütten zu finden.

Gruppenfoto am 
Fürsteneingang zur 

Reichelsheimer 
Kirche
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Kindergarten-Abschlussgottes-
dienst	 ist	am	Freitag,	13.7.	um	9	
Uhr	in	unserer	Evangelischen	Kir-
che.	Wir	laden	herzlich	dazu	ein!
Um	12	Uhr	findet	dann	der	„	 tra-
ditionelle	Rauswurf“	der	Schulan-
fänger	im	Kindergarten	statt!
 
Danach	 	 gehen	 wir	 alle	 in	 die	
sehnlichst	 erwarteten	 Sommer-
ferien.	 Der	 Kindergarten	 startet	
wieder	 am	 Mittwoch,	 8.8.2018	
und	 bald	 darauf	 die	 Krippe	 zum	
1.9.	.
 
Ihnen	 allen	 eine	 schöne	 Som-
merzeit!
 
Das	Kindergartenteam

Kindergarten 

Nach der erfolgreichen Teilnahme an dem 1. Boden-
effekt Kindergarten-Cup letztes Jahr stand auch die 
Teilnahme für dieses Jahr schnell fest: 15 fußballbe-
geisterte Jungen und Mädchen bildeten dieses Jahr die 
Mannschaft unseres Kindergartens. 
Zur Vorbereitung ging es auf den Altheimer Fußballplatz 
…dribbeln - zielen - Schuss und TOR… alles wurde 

Vom	 23.04.	 bis	
25.04.2018	 gab	
es	 wieder	 ein	
Selbstbehaup -
tungstraining	 im	
K i nde rga r t en .	
Diesmal	 kam	
Herr	 Dietmar	
Lietz	 zu	 Besuch	
in unseren Kin-
dergarten.

An	 den	 drei	 Ta-
gen	 haben	 die	
rund	 20	 ange-
henden	Schulkin-
der	 gelernt,	 sich	
in	herausfordern-
den	 Situationen	
angemessen	 zu	
verhalten.	 Herr	
Lietz	 zeigte	 den	
Kindern	 auf	 spie-
lerische	 Weise,	
was	richtig	und	was	falsch	ist	bzw.	wo	die	
Grenzen	 von	 jedem	 sind.	 Den	 Kindern	
wurde	erklärt,	was	sie	als	Kinder	dürfen	
und	welche	Rechte	 sie	 haben.	 So	 zum	
Beispiel	eines	der	wichtigsten	Rechte:

 „Du darfst NEIN sagen!“ 

Alle	Kinder	wurden	sensibilisiert,	auf	sich	
und	die	Menschen	in	ihrer	Umgebung	zu	
achten.	Auch	wo	sie	sich	Hilfe	holen	kön-
nen,	falls	sie	einmal	in	eine	Notsituation	
kommen,	die	 sie	nicht	 allein	bewältigen	
können.	 Damit	 Kinder	 auch	 allein	 und	
gestärkt	 mögliche	 Bedrohungssituatio-
nen	gut	meistern	können,	haben	sie	zu-
sammen	mit	dem	Trainer	10	Verhaltens-
regeln	erarbeitet:

Den	 Kindern	
hat	 das	 Trai-
ning	 sichtlich	
Spaß	gemacht	
und	 dank	 der	
vielen Spiele 
und	 Theater-
einlagen	 wur-
de	 gut	 ver-
ständlich,	 was	
sie	 möchten	
und	was	nicht,	
was	 sie	 zulas-
sen	 und	 was	
nicht!	 High-
light	 war	 das	
Kämpfen	nach	
Regeln	 auf	
einer	 großen	
Matte	 um	 den	
Schatz – einen 
Ball!	 An	 allen	
Tagen	 wurde	
die	 Aktion	 von	

einem	 Erzieher/	 einer	 Erzieherin	 beob-
achtet,	 so	dass	Manches	 im	Kindergar-
tenalltag	 nochmal	 aufgegriffen	 werden	
kann.

Stärken stärken von Anfang an
Selbstbehauptungstraining im Kindergarten

noch einmal geprobt. Natürlich unter „Anleitung“ eines 
„echten“ Trainers vom TSV Altheim! (Vielen Dank 
dafür!) 
Mit viel Spaß und auch etwas Ehrgeiz wurde das 
Turnier, zu dem alle Kindergärten in Münster eingela-
den waren, erfolgreich bestritten. Zum Abschluss gab 
es zur Freude aller Kinder noch einen Pokal für jedes 
Kind!

Im April waren 
die Fußballer los

Selbstbehauptungstraining praktisch auf der Matte

1.	Vorbereitung!
2.	Ruhig	bleiben!	
3.	Aktiv	werden!

4.	Geh	aus	der	Opferrolle!
5.	Halte	den	Kontakt	zum	Angreifer!

6.	Reden	und	Zuhören!
7.	Nicht	drohen	oder	beleidigen!	

8.	Hole	dir	Hilfe!
9.	Tu	das	Unerwartete!	
10.	Vermeide	möglichst	
jeden	Körperkontakt!
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Kindergarten

Der	Anbau	an	unserem	Kindergarten	ist	seit	
September	gut	vorangekommen.	Heute
	stellen	wir	Ihnen	mit	Hilfe	der	Pläne,	
für	die	wir	Architekt	Roland	Beetz	
herzlich	danken,	vor,	wie	es	
werden	soll.

E Der Eingang zum Kindergarten (Ü3 Bereich) 

2  Der neue Eingang zur Kinderkrippe (U3 Bereich).

 

1 Auch im alten Kindergartenbereich 
gibt es eine Erweiterung:
Der seit Jahren viel zu kleine 
Personalraum wurde erweitert 
und mit großen Fenstern versehen. 
Der Raum  soll dann „multifunk-
tional“ genutzt werden, vorrangig 
 als Essraum für die 5. 
 Essensgruppe, des Weite-
 ren für die Forscherecke, 
 auch als Bibliothek und
 als Raum für Eltern-
 gespräche. 

  

11 Eine große Glastür verbindet 
die neue Kinderkrippe mit dem 
Kindergarten und zeigt 
„Wir gehören zusammen!“

10 Da die Dinogruppe mit dem Anbau ihren 
Intensivraum verliert, wurde hier für sie ein neuer 
angebaut.

Kindergarten

Wenn ein Kindergarten wächst ...
    Von der Baustelle der Kindergartenerweiterung

E Eingang KiTa

2 Eingang U3

4 Vorrat

3 Empfang/ Flur U3

5 Den	 meisten	 Platz	 und	 den	 größten	 Raum	
bekommen	natürlich	die	Kinder!	Wir	werden	nach	
und	nach	12	Kinder	im	Alter	von	1-3	Jahren	in	die	
Kinderkrippe	aufnehmen,	die	dann	in	ihrem	Grup-
penraum	viel	Platz	für	Bewegung	und	Spielen	ha-
ben	werden.	

6	 Im	angegliederten	Schlafraum	kann	dann	der	
Mittagsschlaf	(...oder	auch	mal	zwischendurch	ein	
Schläfchen)	gehalten	werden.	Ebenso	 lädt	dieser	
Raum	die	Kinder	 zum	 ruhigen	Spielen,	Vorlesen,	
Zurückziehen	und	Pause-machen	ein.

 7 Der	Waschraum,	der	ebenfalls	dem	Gruppen-
raum	 angegliedert,	 ist	 zum	Wickeln	 und	 Pflegen		
der	Kinder	da.	Hier	kann	auch	mal	mit	Wasser	ge-
spielt	und	geplantscht	werden!
Zudem	 sind	 hier	 2	 der	 Kindergröße	 angepasste,	
kleine	Kindertoiletten	zu	finden.

8 Im	großen	Personalraum	ist	Platz	für	Bespre-
chungen/Teamsitzungen	 der	 20	 (!)	 Mitarbeiter/

6 U3-Schlaf

5 U3-Gruppe

8 Mitarbeiterraum

7 U3-WC

9 U3-Kochecke

11 Durchbruch

10 Ü-Intensiv

1 Ü3-Essen

innen	 von	 Kindergarten	 und	 Krippe.	 Ebenso	 soll	
dieser	Raum	als	Bibliothek,	Pausenraum	und	 für	
Elterngespräche/Elternabende	genutzt	werden.

9	 In	 der	 kleinen	 Teeküche	 (ebenfalls	 im	 Flur-
bereich)	 mit	 offener	 Küchentheke	 (und	 kleinen	
Sicherheitstürchen	für	die	Kinder)		wird	das	Früh-
stück	 für	die	Kinder	vorbereitet	oder	mal	was	mit	
den	Kindern	gebacken.	Die	Teeküche	ergänzt	die	
„große	 Küche	 im	 Kindergarten“,	 die	 dann	 auch	
für	die	Krippenkinder	das	Mittagessen	mitkochen	
wird.

3 Der	 Krippenflur,	 der	 auch	 zum	 Spielen	 ge-
nutzt	werden	soll.	Hier	 ist	auch	die	Kindergarde-
robe	untergebracht.	Eine	Personaltoilette	und	ein	
Behinderten-WC	sind	ebenfalls	vom	Flur	aus	zu-
gänglich.

4 Dem	Flur	angegliedert	ist	ein	Vorrats-und	La-
gerraum	 (auswirtschaftlich)	 für	 Kindergarten	 und	
Krippe.	

12
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Werbung

Ihr zuverlässiger Partner für:
_ häusliche Krankenpflege
_ Grundpflege
_ Betreuung
_ Beratung

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    SchneiderHeymanns & Schneider
06071 30 700
www.apd-muenster.de

Melanie Keßler  -  Apothekerin
Darmstädter Straße 79 . 64839 Münster

Telefon 06071 - 630444
www.apfel-apotheke.de

Durchgehend geö� net
Mo. - Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr . Sa. 8.30 bis 13.00 Uhr

In Beratung stark
Mineralsto� behandlung nach Dr. Schüssler

Homöopathie . Kosmetikfachberatung
Lieferservice . attraktive Angebote

Jetzt NEU bei uns:

Dr. Hauschka Kosmetik
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Engagiert für Menschen

Quo vadis, junger Mensch?
Freie Stelle als FSJler

Schule	 abgeschlossen	 und	 noch	 keine	
Ahnung,	wie	es	weitergehen	soll?	Schon	
als	junger	Mensch	genau	zu	wissen,	was	
man	beruflich	machen	möchte,	ist	natür-
lich	das	Optimum:	ohne	Umwege	direkt	
zum	 Wunschberuf.	 Leider	 ist	 das	 eher	
die	Ausnahme.	

Wenn	 man,	 wie	 viele	 junge	 Menschen	
nicht	genau	weiß,	wohin	die	Reise	geht,	
kann	man	 die	 	 Phase	 der	 Orientierung	
nutzen,	um	ein	FSJ	bei	den	Johannitern	
zu	absolvieren.	Man	hat	die	Möglichkeit,	
sich	zu	orientieren	und	dabei	etwas	Ge-
meinnütziges	zu	tun.	

Die	 Johanniter	 bieten	 in	 der	 Region	
Darmstadt-Dieburg	 unter	 anderem	 an	
dem	Standort	Dieburg	Beschäftigungen	
für	Teilnehmer		 im	Freiwilligendienst	an.	
Wer	daran	teilnimmt,	kann	im	Fahrdienst	
für	Menschen	mit	Handicap,	beim	Haus-
notruf	und	Menüservice	mitwirken.	Auch	
im	 Team	 der	 Ausbildungsabteilung	 sind	
junge	Menschen	im	Freiwilligen	Sozialen	
Jahr	herzlich	willkommen.	Unterm	Strich	
ist	je	nach	persönlichem	Interesse,	nach	
Stärken	 und	 Vorstellungen,	 mit	 Sicher-

heit	für	jeden	Interessierten	etwas	dabei.	
„In	den	nächsten	Wochen	und	Monaten	
werden	mehrere	Stellen	bei	uns	im	Regi-
onalverband	frei,	weil	die	jetzigen	Freiwil-
ligen	 ins	Studium	und	 in	die	Ausbildung	
wechseln“,	 sagt	 Heinz	 Schwebel,	 Leiter	
der	Fahrdienste	beim	Johanniter	Regio-
nalverband	Darmstadt-Dieburg.	

Voraussetzungen	 sind	 lediglich	 der	
PKW-Führerschein	und	natürlich	die	Be-
reitschaft,	sich	auf	etwas	Neues	einzulas-
sen	und	in	einem	Team	zu	arbeiten.	Die	
Freiwilligen	erhalten	ein	sogenanntes	Ta-
schengeld,	sind	sozialversichert	und	ha-
ben	Anspruch	auf	Urlaub.	Theoretisches	
Know-how	 und	 weitere	 Weiterbildungs-
möglichkeiten	 werden	 in	 25	 Seminarta-
gen	 vermittelt.	Das	Freiwillige	 Jahr	wird	
bei	Bedarf	übrigens	als	Praxisjahr	für	die	
Fachhochschulreife	angerechnet.	

Kontakt	 für	 weitere	 Auskünfte	 und	 Be-
werbungen:	 Johanniter-Unfall-Hilfe,	
Tel.06071	-	209	60	.	Weitere	Informatio-
nen	auch	unter	www.juh-da-di.de
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Tauferinnerung
Am	17.	Juni	luden	die	Kirchen	von	Altheim	
und	 Harpertshausen	 Schulanfänger	 und	
Erstklässler	 zum	 Tauferinnerungsgottes-
dienst	ein.	Zahlreiche	Kinder	waren	mit	ih-
ren	Familie	der	Einladung	gefolgt.	

Eltern	begleiteten	ihre	Kinder	zum	Taufbe-
cken,	dort	empfingen	sie	durch	Pfarrer	Mö-
bus	einen	Segen	und	ihre	Taufkerze	wurde	
an	 der	Osterkerze	 entzündet.	Darüberhin-
aus	wurden	die	Kinder	mit	einer	Tauferinne-
rungsbibel	beschenkt.	Drei	Kinder	wurden	
in	diesem	Gottesdienst	getauft.

Eltern begleiten ihre Kinder zur Tauferinnerung am 
Taufbecken.

Engagiert für Menschen Aus dem Gemeindeleben

Sie haben Interesse für 
technische und bauliche 

Dinge? 
Sie können organisieren und 
verstehen etwas vom Bau?

Dann	sind	Sie	in	unserm	Bau-Aus-
schuss	genau	richtig.	Im	nächsten	Jahr	
ist	das	Gemeindehaus	zu	renovieren	
und	wir	suchen	jemanden,	der	als	

Bauleiter/	Baukümmerer,	die	Aufgabe	
eines	Bindeglied	zwischen	Bauherr	und	

Architekten	wahrnimmt.

Sie haben LUST, 
neue Menschen kennenzulernen 

und zu BESUCHEN? 
Oder sich um ältere Menschen zu 

kümmen?
Dann	sind	Sie	in	unserem	Besuchsdienst	
herzlich	willkommen.	Der	Besuchsdienst	
besucht	vor	allem	Senioren	anlässlich	

ihres	Geburtstages.Daneben	machen	wir	
auch	noch	Trauer-	und	Krankenbesuche.	

Besuchsdienst-Mitarbeiter	werden	
für	ihre	Aufgabe	geschult	und	regelmäßig	

begleitet.

Haben Sie Lust, 
TEXTE zu schreiben? 
Oder Sie haben Spaß 

am LAYOUTEN von Publikationen?
Sie nutzen gerne soziale 

NETZWERKE? 

Oder Sie können eine HOMEPAGE 
gestalten?

Das	Redaktionsteam	unseres	Gemeinde-
briefes	besteht	derzeit	aus	vier	Personen	
und	kann	gut	Unterstützung	gebrauchen.	
Gerne	würden	wir	auch	stärker	in	sozialen	

Netzwerken	aktiv	werden.

Sie gehen gerne SPAZIEREN und 
könnten dabei etwas austeilen?

Ein	paar	Briefe	sind	eigentlich	bei	uns	immer	
auszuteilen.	

Der	Gemeindebrief	wird	fünfmal	im	Jahr	an	
alle	Haushalte	verteilt.	Da	freuen	wir	uns	
immer,	wenn	jemand	noch	eine	Straße	bei	

der	Austeilung	übernimmt.

Sie haben Lust am SINGEN 
- auch mal nur für ein paar Wochen? 
Sie haben Lust ein Instrument wieder 

zu spielen oder zu lernen?

Unser	Kirchenchor	gestaltet	gerne	Gottes-
dienste	mit.	In	letzter	Zeit	hat	er	

besonders	Freude	daran,	der	Gemeinde	
neue	Lieder	nahe	zu	bringen.

Der	Posaunenchor	verfügt	über	die	Instru-
mente	Trompete,	Posaune	und	Horn.	

Er	probt	regelmäßig	und	engagiert	sich	an	
der	Ausbildung	an	den	Instrumenten.

Bitte	sprechen	Sie	mich	oder	
ein	Mitglied	des	Kirchenvorstandes	an!	

Sie	erreichen	mich	telefonisch	
unter	06071/	4969101,	

oder	auch	Frau	Kemp	im	Gemeindebüro	
06071/	4969100.	

Ihr Pfarrer Ulrich Möbus VO
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Bitte merken Sie 
sich den Termin vor!
Wir laden Sie herz-
lich ein!

Helferinnen und Hel-
fer werden natürlich 
immer gebraucht. 
Bitte melden Sie 
sich im Pfarramt 
(4969100).
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Aus dem Gemeindeleben

Seit	mehr	als	30	Jahre	besteht	die	Part-
nerschaft	 des	 Dekanats	 mit	 der	 „Mo-
ravian	 Church	 South	 Africa,	 Capetown	
South“.	Im	Zuge	dieser	Partnerschaft	be-
suchte	nun	eine	Delegation	aus	Südafri-
ka	das	Dekanat	Vorderer	Odenwald	und	
einige	 seiner	 Gemeinden.	 Dabei	 wurde	

auch	 an	 Gottesdiensten	 teilgenommen	
so	 auch	 in	 Münster.	 Pfarrerin	 Kerstin	
Groß	führte	gemeinsam	mit	Prädikant	Dr.	
Ralf	Friedrich	durch	die	Liturgie	in	deut-
scher	und	englischer	Sprache,	die	Pre-
digt	wurde	von	Reverend	(Pfarrer)	David	
Cunningham	aus	Kapstadt	gehalten.		pp

wurden	die	Kreuzweg-
stationen	in	Form	von	

beeindruckenden	Bildern	
eines	der	zu	den	be-
kannesten	deutschen	

Malern christlicher Kunst 
des	20.	Jahrhunderts	

gehörenden	Künstlers,
Sieger	Köder,	an	die	Wand	von	St.	Martin		

projiziert.	Köder	(1925	–	2015),	selbst	
katholischer	Priester,	galt	als	ein	kraftvoller	
und	farbgewaltiger	„Prediger	mit	Bildern“.	
Biblische	Texte	und	Erläuterungen	zu	den	

gezeigten	Bildern	wurden	„kreuzweise“	
von	Pfarrer	Bernhard	Schüpke,	der	dabei	
von	Michelle	Scibetta	vom	ev.	Kirchen-

vorstand	St.	Martin	unterstützt	wurde,	im	
Wechsel	mit	dem	Duo	Pfarrerin	Kerstin	

Groß	und	Angela	Beck	vom	Pfarrgemein-
derat	St.	Michael,	vorgetragen.		 pp

Gemeinsamer Himmelfahrts-Gottesdienst

Jubiläumskonfirmation in Altheim

Für	viele,	die	schlecht	zu	Fuß	sind,	war	der	
frühe	 übliche	Pilgerweg	 von	 der	 Kirche	St.	
Michael	in	Münster	über	die	Kirche	St.	Mar-
tin	mit	weiteren	Zwischenstationen	auf	dem	
Weg	 nach	 Altheim	 zu	 beschwerlich	 gewor-
den.	Seit	2015	findet	daher	der	ökumenische	
Kreuzweg	nur	innerhalb	einer
	Kirche	statt.	Der	gewünschte	
Erfolg	stellte	sich	ein,	die	
Teilnehmerzahl	

wuchs	wieder	an.	In	diesem	Jahr	konnten	die	
sieben	Stationen	von	den	mehr	als	30	Teil-
nehmern	beider	Konfessionen	besucht	wer-
den.	Im	Gegensatz	zur	großen	katholischen	
Kirche	St.	Michael	bietet	die	Martinskirche-
nicht	den	Platz	zum	umherlaufen.	Daher	

Die musikalische Gestal-
tung der Gottesdienste 
in Afrika, die längst nicht 
so getragen wirken wie in 
Deutschland, ist anders. 
Heitere, laut und froh vor-
getragene Gesänge, ja so-
gar Tanz im Gottesdienst 
wären durchaus üblich.

Besuch aus Kapstadt in der Martinsgemeinde

Aus dem Gemeindeleben

Kreuzweg ohne Weg

Zum	gemeinsamen	Gottesdienst	der	Kirchengemeinden	Altheim,	Münster,	Groß-
Zimmern,	Dieburg,	Eppertshausen	und	Harpertshausen	war	an	Himmelfahrt	in	
die	Freizeitanlage	Münster	eingeladen.	Unter	den	zahlreichen	Teilnehmern	am	
Gottesdienst	waren	befanden	sich	lediglich	4	Personen	aus	den	Kirchengemein-
den	Altheim/Harpertshausen.	Der	nächste	Gottesdienst	-	draußen	und	im	Freien		
ist	die	Sommerkirche	am	7.	August	an	der	Waldschule,	Gr.-Zimmern.	

Verbunden-
heit	mit	der	
Kirchenge-
meinde	und	
gemeinsame	
Erinnerungen	
prägten	den	
festlichen 
Gottesdienst	
in	der	Kirche	
von	Altheim.	
Musikalisch 
begleitet	vom	
Posau-
nenchor	 zogen	 Jubilare	 unter	 Führung	
von	Pfarrer	Möbus	in	das	Gotteshaus	ein.	
Ihm	folgten	viele	Menschen,	deren	Kon-
firmation	nun	schon	einige	Jahre	zurück-
liegt.	Den	Abschluss	bildeten	Mitglieder	
der	 Kirchenvorstände	 von	 Altheim	 und	
Harpertshausen.	Gesegnet	wurden	dann	
anlässlich	ihrer	Diamantenen	Konfirmati-
on	(60	Jahre)	Inge	Bruchmann,	Roswitha	
Hahn,	Waltraut	Jox,	Rosel	Weihert,	Susi	

Zimmer,	Dieter	Reimann	und	Ingrid	Gol-
de.	Den	Segen	zur	Goldenen	Konfirma-
tion	 (50	Jahre)	empfingen	Hedwig	Lutz,	
Dieter	Neumann,	Volker	Becker,	Harald	
Essinger,	Werner	 Lehr	 und	Gudrun	 Jä-
ger.	 Dem	 anschließenden	 Abendmahl	
für	die	Jubiläumskonfirmanden	folgte	die	
Einladung	an	alle	Gottesdienstbesucher,	
zum	Tisch	des	Herren	zu	kommen.
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Aufgetan
Ein Streifzug durch die Kirchen-
gemeinden des Evangelischen 
Dekanats Vorderer Odenwald

Was Häuser erzählen 
können

 von	Anne	Tuchlenski
Im Pfarramt erhältlich

Werbung

Im Pfarramt erhältlich

 

WOHNGLÜCK 
IN SICHT.

Günstige 

Darlehenszinsen

 sichern

Wohnträume verwirklichen.
Sicherheit? Ja bitte! Bausparen ist in jeder Lebenslage eine sichere Basis und 
hilft Ihnen, systematisch und planbar Eigenkapital aufzubauen. Unsere Experten 
rund ums Baufinanzieren, Modernisieren und Bausparen wissen genau, wor-
auf es ankommt. Lassen Sie sich beraten.

VVB Vereinigte Volksbank
Maingau eG

www.vvb-maingau.de

Werbung
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Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in 
Anspruch	genommen	zu	werden.	
Die	Mitarbeiter	treffen	sich	zweimo-
natlich	mittwochs	nach	Vereinba-
rung.	Kontakt:	Pfr.	Möbus	Telefon	
(06071)	49	69	101

Bibelkreis	trifft	sich	vierzehntägig	
am	1.,	3.	und	5.	Mittwoch	im	Monat	
mittwochs	um	19:30	Uhr	im	Gemein-
dehaus	Altheim.	
Kontakt:	Doris	Bubeck	(06073/4152)	
und	Daniel	Keller	(06071/35944)	

Gebetstreff
trifft	sich	in	der	Regel	jeden	1.	Mittwoch	im	Monat	von	19.00	–	19.30	Uhr	im	Gemeindehaus	
Altheim.	Kontakt:	Pfr.	Möbus

Frauenhilfen und Single-Gruppe, Spiel- und Erzählcafé
Altheim:	trifft	sich	jeweils	am	2.	und	4.	Donnerstag	im	Monat	(jedoch	nicht	in	den	Ferien)	
mit	der	Singlegruppe	im	Gemeindehaus	Altheim	jeweils	um	15:00	-	16.30	Uhr	als	Spiel-	und	
Erzählcafé.	
Harpertshausen:	am	9.	und	23.	August	im	Kirchsaal	Harpertshausen	jeweils	um	15:00	
Uhr	(jedoch	nicht	in	den	Ferien).

Kirchenchor probt	jeden	Donnerstag	ab	20:00	Uhr	im	Kirchsaal	in	Harpertshausen.
Kontakt:	Andreas	Koser	Telefon	(06073)	35	34

Konfi-Unterricht 
Der	Konfi-Unterricht	ist	immer	dienstags	um	16.15	Uhr	und	startet	nach	den	Sommerferien	
am	7.	August	2018
Konfi-4	findet	im	Herbst	montags	um	16.00	Uhr	im	
Gemeindehaus	Altheim	statt.

Mitarbeiterkreis	(Verteilung	des	Evangelischen	
Gemeindeboten)
Nächstes	Treffen	Mittwoch,	29.	August	2018	um	
15:00	Uhr	im	Gemeindehaus	Altheim.	

Posaunenchor
Die	Posaunenchorprobe	ist	immer	am	Freitag	um	17:30	Uhr	im	Gemeindehaus	Altheim.	
Kontakt:	Arnold	Jox	Telefon	(06071)	3	31	56

Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss	für	die	nächste	Ausgabe	des	Gemeindeboten	ist	am	15.	August	2018.

In	unserer	Gemeinde	treffen	sich	

mehrere	Krabbelgruppen: 
Eine trifft sich mittwochs nachmit-
tags und	eine	weitere	donnerstags 

nachmittags im	Kindergarten	.

Weltladen	Babenhausen		 06073-712086
Weltladen	Dieburg	 	 06071-7485999	 weltladen-dieburg.de	
Weltladen	Eppertsh	ausen	 06071-497112	 weltladen.de/eppertshausen		

So sind wir erreichbar

Mitteilungen	des	Evangelischen	Pfarramtes	Altheim	für	die
Kirchengemeinden	Altheim	und	Harpertshausen
Redaktion: Dieter	Bux,	Peter	Panknin	und		Pfarrer	Ulrich	Möbus	(v.i.S.d.P.)
Lektorat:		 Dr.	Susanne	Lehmann,	Dr.	Barbara	Schick,	
Fotos:		 Werner	Bubeck,	Peter	Panknin,	Ev.	Kindergarten	Altheim,	
	 Wolfgang	Heinrich,	U.	Möbus.
Druck: 3er	Druck,	64354	Reinheim-Spachbrücken 
Auflage:  1.600	Exemplare

Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße	18,	64839	Münster

Pfarrer Ulrich Möbus,	Sprechzeiten	nach	Vereinbarung
Tel.	(0	60	71)	49	69-101,	Fax	-102,	Mail	ev-kirche-altheim@t-online.de	

Pfarrbüro - Sekretärin Ulrike Kemp Sprechzeiten 
Montag	von	15:00	–	17:00	Uhr	und	Mittwoch	von	10:00	–	12:00	Uhr
Tel.	(0	60	71)	49	69-100		Fax	(0	60	71)	49	69-102

Bankverbindungen
Kollektenkasse	Altheim	Sparkasse	Dieburg	Konto	310	106	14	BLZ	508	526	51
IBAN	DE65	5085	2651	0031	0106	14	–	BIC	HELADEF1DIE

Kollektenkasse	Harpertshausen	VVB	Maingau	Konto	680	40	20	BLZ	505	613	15
IBAN	DE34	5056	1315	0006	8040	20	–	BIC	GENODE51OBH
Geschäftskonto	Kirche	Altheim	VVB	Maingau	Konto	77	002	88	BLZ	505	613	15
IBAN	DE67	5056	1315	0007	7002	88	–	BIC	GENODE51OBH

Evangelischer Kindergarten Altheim, Kärcherstr.	13,	
Telefon	(06071)	3	47	57,	Mail	ev.kita.altheim@ekhn-net.de

Wichtige Adressen
Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon	(06071)	30	02-891,	ist	jeden	Dienstag	von	18	bis	20:00	Uhr	
sowie	am	Freitag	von	14:30	bis	16:30	Uhr	geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster	Telefon	(06071)	3	06	80,	Mail	sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim	Telefon	(06073)	6	16	15
Mail	info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt,	Telefon	(06078)	78	95	66,	Mail	info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg,	Telefon	(06071)	98	66-15,
Mail	kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-Umstadt
Sterbebegleitung	und	Mitarbeit:	Anja	Schnellen,	Telefon	(06078)	75	90	47
Trauerberatung	Telefon	(0175)	545	21	77,	Mail	kontakt@hospiz-umstadt.de

TelefonSeelsorge Darmstadt	0800	111	0	111	oder	0800	111	0	222

Schauen
Sie	doch	mal	rein:	

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de
Falls	Sie	der	Kirchen-
gemeinde	eine	Spen-
de	zukommen	lassen	
wollen,	können	Sie	

das	im	Gottesdienst,	
im	Pfarrbüro	oder	
auch	per	Überwei-

sung	tun.	
Wir sind für jede 
Spende dankbar. 

Gerne	stellen	wir	eine	
Spendenbescheini-

gung	aus.

Jahresplanung 2018  

22.	Juli	 	 TSV-Festgottesdienst	im	Zelt
5.	August		 Nachbarschafts-Sommerkirche	
1.	Sept.	 	 Ökum.	Familiengottesdienst	im	Zelt	
8. Sept. Junges Kirch-Fest in Altheim
9. Sept.. Kirchfest  mit 30-jähr. 
  Gemeindehaus-Jubiläum
30.	Sept.		 Erntedankgottesdienst	in	Altheim
21.	Nov.			 Abend	der	Lichter
8.	Dez.	 	 AH:	Seniorenweihnacht
26.	Dez.			 SwingingChristmas
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In	der	Regel	am	1.	Sonntag	im	Monat	bieten	wir	an	
in	Altheim	und	auch	in	Harpertshausen

Kirchkaffee direkt	nach	dem	Gottesdienst

Altheim (AH) Harpertshausen (HA) 
1.	Juli 10.15 Uhr Gottesdienst

4.	Juli
Hageltag

10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

8.	Juli 10.15 Uhr Gottesdienst

13.	Juli 9.00 Uhr Gottesdienst zum Kindergar-
tenabschluss

15.	Juli 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

22.	Juli 10.15 Uhr Dixie-Gottesdienst im Fest-
zelt zum TSV-Jubiläum

29.	Juli 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
5.	August 10.30 Uhr SOMMERKIRCHE: Gemeinsamer Gottesdienst an der Waldschule 

Gr. Zimmern - Sternfahrt mit dem Rad
10.	August 8.30 Uhr Ökumenischer Schulgottesdienst
12.	August ? Uhr Gottesdienst  (noch offen) ? Uhr Gottesdienst  (wegen Renovie-

rung noch offen)
19.	August 10.15 Uhr Gottesdienst

26.	August 9.00 Uhr Frühgottesdienst 10.15 Uhr Gottesdienst an der Grill-
Hütte (DRK-Heim)

1.	September	 Ökumenischer Familiengottesdienst im Zelt an der Thomashütte (Eppertshau-
sen)

Altheims erster

Dixie-
Gottesdienst 

zum 130-jährigem
TSV-Jubiläum

22. Juli
um 10.15 Uhr

mit den

Kerb-
Dixie-Stompers 

Groß-Zimmern 
im Festzelt am TSV-Sportplatz


